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Verbände non-formaler Bildung fordern:  
„Ganztag – nicht ohne außerschulische Expertise“ 
 

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB), die Bundesvereinigung 
Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ), der Deutsche Bundesjugendring 
(DBJR) und die Deutsche Sportjugend (dsj) diskutierten gemeinsam mit Politik 
und Zivilgesellschaft, wie Ganztag als Gemeinschaftsproduktion von formaler 
und non-formaler Bildung gelingen und als Raum für mehr Teilhabegerechtigkeit 
gestaltet werden kann. 

Angesichts der stufenweisen Einführung des Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung ab 1. 
August 2026 für alle Kinder im Grundschulalter steigt der Handlungsbedarf bei Bund, Ländern 
und Kommunen, rechtzeitig für eine umfassende und qualitative Umsetzung des 
Ganztagsausbaus zu sorgen. Auf einer gemeinsamen Veranstaltung richteten sich AdB, BKJ, DBJR 
und dsj am 29. März 2023 in Berlin an Vertreter*innen aus Politik und Zivilgesellschaft, um den 
Beitrag außerschulischer Bildung zum Ganztag zu bekräftigen. Mit der Stellungnahme „Nur mit 
außerschulischer Expertise wird Ganztagsbildung gelingen!“ hatten sich die Verbände bereits 
im April 2022 gemeinsam zum Ganztagsausbau positioniert und für eine systematische 
Verzahnung formaler und non-formaler Bildung eingesetzt.  

In einem einleitenden Impulsvortrag stellte Dr.in Bettina Arnoldt vom Deutschen Jugendinstitut 
(DJI) auf der Abendveranstaltung in der Humboldt-Bibliothek in Berlin-Reinickendorf – einem 
programmatischen Ort außerschulischer Bildung – unter dem Titel „Qualität im Ganztag durch 
Kooperationspartner“ Befunde aus der Ganztagsschulforschung zu Kooperationen 
außerschulischer Akteure mit Ganztagsschulen vor und gab Empfehlungen für Politik und 
Praxis. Eine Podiumsdiskussion mit Ina Bielenberg (AdB), Daniela Broda (DBJR), Katrin Bunkus 
(dsj) und Prof.in Dr.in Susanne Keuchel (BKJ) beleuchtete kinder- und jugendgerechte 
Perspektiven auf den Ganztag und verdeutlichte die Kernanliegen der außerschulischen 
Bildungspartner: 

> So verstehen die Verbände formale und non-formaler Bildung als sich ergänzende und 
unverzichtbare Bestandteile eines ganzheitlichen Bildungskonzepts. Daniela Broda vom 
Deutschen Bundesjugendring (DBJR) unterstrich die Notwendigkeit von Kooperationen für 
einen qualitativen Ganztag und das gesamtgesellschaftliche Anliegen im Ganztag:  

„Ein guter Ganztag ist dann eine Chance, wenn er von Schule und Jugendhilfe 
gemeinsam verantwortet und gestaltet wird, da Bildung weder zeitlich noch inhaltlich 
auf Angebote von einzelnen Institutionen begrenzt ist. Aus Sicht der Jugendverbände ist 
es die Aufgabe der Gesamtgesellschaft, diese im umfassendsten Sinne ganztägig 
ablaufenden Bildungsprozesse zu ermöglichen, bestmöglich zu unterstützen, vor allem 
aber sie nicht zu behindern oder gar unmöglich zu machen.“  
Daniela Broda, DBJR-Vorsitzende 

> Ganztag nicht nur aus Sicht von Erwachsenenbedürfnissen und Betreuungsbedarfen zu 
betrachten, sondern als kindgerechten und teilhabeorientierten Bildungsort zu verstehen – 

https://www.bkj.de/fileadmin/BKJ/11_Positionen/Ganztagbildung/20220429_Positionierung_Ganztag_BKJ_AdB_DSJ_DBJR.pdf
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darauf verwiesen Katrin Bunkus, von der Deutschen Sportjugend (dsj) und Ina Bielenberg vom 
Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB): 

„Der Ganztag muss zu einem Lebens-, Bildungs- und Bewegungsraum werden, in dem 
die Perspektiven und Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen berücksichtigt und 
Kinderrechte, u. a. das Recht auf Spiel, umfassend verwirklicht und gewährleistet 
werden. Insofern muss der Ganztag aus unserer Sicht unbedingt bewegt gestaltet 
werden  ̶  und zwar von Anfang bis Ende.“  
Katrin Bunkus, dsj-Vorstandsmitglied 

„Nicht erst seit Fridays for Future wissen wir, dass Jugendliche ein riesiges Interesse an 
politischen Themen haben. Die Träger der außerschulischen politischen Bildung können 
im Ganztag einen Beitrag leisten, die Anliegen und Fragen der Jugendlichen aufzugreifen 
und ihre Bereitschaft, unsere Gesellschaft aktiv mitzugestalten, fördern und stärken. Das 
wäre auch ein Beitrag zu einer demokratischen Schulentwicklung.“ Ina Bielenberg, 
Geschäftsführerin des AdB 

> Auch die dauerhafte und ausreichende finanzielle Absicherung der Strukturen non-formaler 
Bildung wird von den Verbänden thematisiert, um die strukturelle Grundversorgung im Ganztag 
aufrechtzuerhalten und sicherzustellen, dass der Zugang zur non-formalen Bildung über den 
Ganztag für Kinder und Jugendliche chancengerecht erfolgt. Zugleich wurde auch betont, dass 
Zugänge zur außerschulischen Bildung außerhalb des Ganztags bestehen bleiben müssen. Die 
Vorsitzende der Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) Prof.in Dr.in 
Susanne Keuchel äußerte:  

„Mit dem Rechtsanspruch auf Ganztag im Primarbereich könnten die Weichen gestellt 
werden, dass junge Menschen nicht nur ein Recht auf formale Bildung und Betreuung, 
sondern zugleich auf non-formale Bildung erhalten. Entscheidend ist dabei die 
gleichberechtigte Ausgestaltung und Verantwortung für den Ganztag von formalen und 
non-formalen Partnern, um Prinzipien des Non-formalen wie Interessen, Partizipation 
und Freiwilligkeit zu gewährleisten. Die Kommunen könnten bei diesen 
Steuerungsprozessen eine Schlüsselfunktion einnehmen.“  
Prof.in Dr.in Susanne Keuchel, BKJ-Vorsitzende 

Wie der Abend gezeigt hat, ist ein gelungener Ganztag ohne Angebote der außerschulischen 
Bildung nicht denkbar. Die Verbände unterstrichen gegenüber der Politik die Bereitschaft, 
gemeinsam mit Schule einen Ganztag im Sinne von jungen Menschen zu gestalten und ihre 
spezifische Expertise einzubringen. 

 

 
 
 
 
Über den Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten  
Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten ist ein Zusammenschluss von Einrichtungen politischer Jugend- und Erwachsenenbildung mit 
unterschiedlichen Profilen. Dazu gehören Jugendbildungsstätten, Heimvolkshochschulen, internationale Begegnungsstätten und Akademien der 
parteinahen Stiftungen. Sie widmen sich schwerpunktmäßig der politischen Bildung, Jugendbildung, Weiterbildung sowie der internationalen und 
interkulturellen Bildung. Der Arbeitskreis will die außerschulische Bildung, insbesondere die politische Bildung als Element der Allgemeinbildung, 
fördern. www.adb.de  
 
Über die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung  
Die Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung ist der Dachverband der kulturellen Kinder- und Jugendbildung in Deutschland. Über 50 
bundesweit agierende schulische und außerschulische Institutionen, Fachverbände und Landesdachorganisationen der Kulturellen Bildung haben 
sich in der BKJ zusammengeschlossen. Gemeinsam setzen sie sich für vielfältige Angebote der Kulturellen Bildung in der Jugendarbeit, in 

http://www.adb.de/


 
 

 

 
Kultureinrichtungen, Schulen und Kindertagesstätten, für kulturelle Teilhabe und Inklusion, für freiwilliges Engagement und internationalen 
Austausch sowie für gelingende Bildungslandschaften ein. www.bkj.de  
 
Über den Deutschen Bundesjugendring  
Als Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände und Landesjugendringe in Deutschland vertritt der Deutsche Bundesjugendring die Interessen der rund 
sechs Millionen Kinder und Jugendlichen, die sich mit ihren Wünschen, Sorgen und Interessen, unterschiedlichen Fähigkeiten und Perspektiven in 
Jugendverbänden engagieren, dort Gemeinschaft erleben, lernen, Freizeit gestalten und aktiv sind. Der Deutsche Bundesjugendring bringt auf den 
Tisch, was der jungen Generation auf den Nägeln brennt und repräsentiert so die Vielfalt jugendlicher Belange und Forderungen gegenüber 
Parlament, Regierung und Öffentlichkeit. www.dbjr.de  
 
Über die Deutsche Sportjugend  
Die Deutsche Sportjugend (dsj) ist die Jugendorganisation im Deutschen Olympischen Sportbund e.V. (DOSB). Ihr Ziel ist die Weiterentwicklung der 
Formen sportlicher und allgemeiner Jugendarbeit, die Förderung von Bildung, Betreuung und Erziehung durch Kinder- und Jugendarbeit im Sport. 
Damit leistet sie einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung gesellschaftlicher und jugendpolitischer Aufgaben. Die Deutsche Sportjugend bündelt die 
Interessen von über 9 Millionen Kindern und Jugendlichen, die in rund 87.000 Sportvereinen in Landessportjugenden und weiteren 
Jugendorganisationen organisiert sind. www.dsj.de 

 

Die gemeinsame Stellungnahme „Nur mit außerschulischer Expertise wird Ganztagsbildung 
gelingen!“ finden Sie online unter www.bkj.nu/ganztagsbildung. 
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